
Versicherter mit besonderer
beruflicher Problemlage (BBPL)?

Screening: Würzburger Fragebogen
[ICF-Code: d850]

Geplante Entlassung als ARBEITSFÄHIG: 
Teilhabeziel der beruflichen Wiedereingliederung erreicht!

Geplante Entlassung als ARBEITSUNFÄHIG

POSITIVE Erwerbsprognose
nach ärztlicher/

sozialmedizinischer Einschätzung

NEGATIVE Erwerbsprognose
nach ärztlicher/

Sozialmedizinischer Einschätzung

Keine weiteren 
beruflich-orientierten Maßnahmen

„Einfaches Störungsbild“, 
z. B. leichtgradige residuale Hemiparese/
motorische Aphasie/Feinmotorikstörung

[ICF-Codes: z. B. d330, d445, d450, d465]

„Komplexes Störungsbild“,
neuropsychologische Defizite (Aufmerksamkeits-, 

Gedächtnis-, Exekutivfunktionsstörungen, 
Verhaltensauffälligkeiten), sensorische/globale Aphasie
[ICF-Codes: z. B. b126, b130, b140, b144, b164, d310]

Ambulante Therapien ausreichend, 
z. B. IRENA, ambulante Ergo-, 
Physiotherapie oder Logopädie

Weitere stationäre medizinisch-berufliche 
Maßnahmen erwägen 
(MBOR Stufe C, mbR Phase II)

→ BDH-Klinik Hessisch Oldendorf kontaktieren!



Checkliste FINE-Projekt (Förderung der Integration Niedersächsischer Erwerbspersonen)

1. Liegt eine besondere berufliche Problemlage vor, z. B. mit dem Würzburger Fragebogen ermittelt?  Ja  Nein 

2. Ist die Entlassung des Rehabilitanden als arbeitsunfähig geplant?  Ja  Nein

3. Liegt eine positive Erwerbsprognose gemäß ärztlicher/sozialmedizinischer Einschätzung vor?  Ja  Nein

4. Liegt ein komplexes neurologisches Störungsbild vor, d. h. neuropsychologische Defizite  Ja  Nein
(Aufmerksamkeits-, Gedächtnis-, Exekutivfunktionsstörungen, Verhaltensauffälligkeiten) und/oder 
eine sensorische/globale Aphasie, jeweils mit oder ohne motorische Ausfälle?

___________________________________________________________________________________________________________________

Wenn alle vier Fragen mit „ja“ beantwortet wurden, kommt der Rehabilitand für eine weiterführende stationäre medizinisch-berufliche
Maßnahme in Frage (z. B. MBOR Stufe C, medizinisch-berufliche Rehabilitation Phase II)!

Bitte nehmen Sie in diesem Fall Kontakt auf mit: 
Frau Christiane Nolte
Sozialdienst
BDH-Klinik Hessisch Oldendorf gGmbH
Greitstr. 18-28
31840 Hessisch Oldendorf
Tel. 05152/781-150, Fax: -381
c.nolte@bdh-klinik-hessisch-oldendorf.de


